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_Schöne Zähnegeben ein schönes Lächeln, ein schö-
nes Lächeln gibt Selbstbewusstsein und erzeugt Sym-
pathie. Infolge von Nichtanlagen oder Zahnfehlbil-
dungen kommt es oft zu Lücken, Mittellinienver-
schiebungen und zu unharmonischen Asymmetrien. 
Viele Menschen leiden darunter, dass ihre Zähne nicht
den ästhetischen Idealvorstellungen entsprechen,
ebenso bedingen Nichtanlagen einzelner Frontzähne
oftmals funktionelle Probleme. Die Behandlung von
diesen komplexen ästhetischen Fällen ist ein aufwen-
diger und zeitintensiver Prozess.
Gute ästhetische Gesamtergebnisse sind immer eine
Leistung aus vielen Einzeldisziplinen. In Fällen, in de-
nen die anatomischen Voraussetzungen einge-
schränkt sind, spielt die kieferorthopädische Therapie
und die ästhetisch-chirurgische Therapie eine bedeu-
tende Rolle.
Eine intensive Kommunikation zwischen Kieferortho-
päden, Zahnarzt, Zahntechniker und Patient ist be-
reits bei der Behandlungsplanung erforderlich mit
dem Ziel, nach Abschluss der Behandlung einen zu-
friedenen Patienten zu entlassen, der durch den Zu-
gewinn an Lebensqualität seine Entscheidung für die
Behandlung jederzeit wieder treffen würde.
Zwar können fehlende Zähne durch implantatgetra-
gene Restaurationen erfolgreich ersetzt werden,

allerdings sind im Bereich zahnloser
Alveolarkammabschnitte infolge
der alveolären Atrophie häufig hori-
zontale und vertikale Knochende-
fizite zu beobachten. Der erfolgte
Knochenverlust muss besonders im
sensiblen Frontzahnbereich rekons-
truiert werden, um ein langfristig
ästhetisches Ergebnis zu erzielen.

_Behandlungsfall

Der 25-jährige Patient stellte sich in
unserer Praxis vor. Er klagte über die
ästhetische Beeinträchtigung durch

cosmetic
dentistry 3_2007

Therapieplanung und interdisziplinäre
Zusammenarbeit zur funktionellen
und ästhetischen Rehabilitation kom-
plexer Fälle
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